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Für eine Stadt mit international starker Ausstrahlung durch die global tätigen Firmen, die Messen 
und die Kultur ist es wichtig, ein leistungsfähiges Taxi-Gewerbe zu haben. Dazu gehören 
Professionalität der Mitarbeitenden, Sauberkeit, Freundlichkeit und fahrgastfreundliche 
Rahmenbedingungen. Die Rahmenbedingungen für das Taxi-Gewerbe in Basel sind nicht optimal. 
Während in anderen Städten mit vergleichbarer Bedeutung Taxis als Teil des Öffentlichen 
Verkehrs behandelt werden, ist dies in Basel nicht konsequent der Fall. Zwar sind zu den bereits 
bestehenden Privilegien gegenüber dem übrigen motorisierten Individualverkehr in letzter Zeit 
einzelne Verbesserungen hinzu gekommen, es kann aber noch nicht von einer optimalen 
Situation, die sich durch den Vergleich mit anderen Städten mit internationaler Ausstrahlung ergibt, 
gesprochen werden. 

Es ist für den Fahrgast z.B. beschwerlich, wenn er vor dem Bahnhof nicht in zumutbarer 
Gehdistanz aussteigen kann, weil der Standplatz relativ weit entfernt ist. Verschiedene Bus- oder 
auch Tram-Spuren könnten auf die Befahrbarkeit auch von Taxis überprüft werden. Die 
Bedürfnisse älterer Menschen, an einem bestimmten Ort zu- oder aussteigen zu können, werden 
durch rigorose Anwendung der Vorschriften verunmöglicht oder behindert, wie z.B. die Hilfe durch 
den Taxi-Chauffeur beim Tragen des Gepäcks, beim Begleiten bis zur Arztpraxis etc., wenn in 
zumutbarer Distanz keine Parkierungsmöglichkeit besteht. 

Der Gesamteindruck für Besucherinnen und Besucher unserer Stadt ergibt sich u. a. auch durch 
den Auftritt der Taxis und die Zeitdauer der Taxifahrt. Für ersteres ist die Branche verantwortlich, 
der zweite Aspekt kann durch die Politik verbessert werden. Hier besteht in Basel 
Verbesserungspotenzial. 

In diesem Zusammenhang bitten die Unterzeichneten die Regierung zu prüfen und zu berichten: 

– ob nicht gezielte Verbesserungsmöglichkeiten für das Taxigewerbe umgesetzt werden 
können, und hierzu eine umfassende Analyse der Situation gemeinsam mit dem Taxi-
Gewerbe vorgenommen werden kann 

– ob nicht den Taxis die Benutzung von Bus- oder auch – wo es machbar wäre – von 
Tramspuren ermöglicht werden könnten 

– ob die Situation betr. Taxis auf dem Centralbahnplatz und der allgemeinen Zufriedenheit 
nicht mit einer Publikumsbefragung evaluiert werden kann. 
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